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« helmshiMner Tageblatt
Bestel»»ße»

»uf das „ Tageblatt ", welcher mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all « Kaiser !. Postämter zum
Preis von Rk . 2,LS ohne Zustn -

lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei inZ Hau « gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

nehmen auswärts all « Annoncen -
LüreauS , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird di «
5 gespaltene TorpuSzeile oder denn
Rau « für hiesige Inserenten mit
ist Pf . , für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

^ ^ Kr -'nprmMstraße Rr. 1«
Mlichks GM» str

"
KÄser!., Ktttzl . s. Wt . KehSebe», ssm ffr die Gemi»de» NkastMMm ». - aü.

Inserate für die laufende RnMMrr werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomins « ; größere werde « vorher erbeten .

F - 84. Sonnabend , den 11. April 1891. 17. Jahrgang.
Deutsches Reich .

— Dem „ B . T . " wird aus Otterndorf gemeldet : „ Fürst
Bismarck telegraphirte dem nationalliberalen Zentralkomitee in
Freiburg in Hannover , daß es ihm eine große Ehre sein würde ,
im 19 . hannoverschen Wahlkreise zu kandidiren .

— Der „ R .-A . " bringt folgendes Dementi : In einer vom
1! . d . Mts . datirten Berliner Korrespondenz stellen die „ Hamb .
Nachr . " die Behauptung auf , daß zwischen dem Reichskanzler von
Caprivi und dem nunmehr verstorbenen Abg - Windthorst Ver¬
handlungen über die Frage des Wclfensonds stattgehabt hätten .
Diese Behauptung ist lediglich aus der Luft gegriffen . Zu keiner
Zeit haben zwischen dem Reichskanzler v . Caprivi und Dr . Windt -
horst Verhandlungen oder Besprechungen über die Frage des
Welfenfonds stattgefunden .

— Die „ Deutsche Warte " meldet , Suprintendent Faber aus
Magdeburg werde am kommenden Sonntag vor dem Kaiser im
Dom predigen ; er werde als Nachfolger Stöckers bezeichnet .

— Wie in Köln v rlautet , beabsichtige Major v . Wißmann
in den Dienst der Kongogesellschaft zu treten .

— Die „ Allg . Reichs -Korresp . " berichtet : Herr Dr . Karl
Peters wird die Ueberfahrt nach Ostafrika mit dem am 28 . April
von Hamburg abgehenden Reichspostdampfer antreten , auf dem
er sich in Neapel einzuschiffen gedenkt . Der Nationalliberale
Verein in Berlin veranstaltet am 18 . d . M . ihm zu Ehren in
der Philharmonie einen Abschiedskommers .

Berlin , 9 . April . An der Londoner Börse ist ein Tele¬
gramm veröffentlicht , das von einem neuen chilenischen Gewaltakt gegen
ein deutsches Schiff erzählt . Diesmal ist der Hamburger Dampfer
„ Romulus " das vergewaltigte Schiff und die Regierungspartei der
Thäter . Der Dampfer hatte eine Ladung Salpeter aus einem
chilenischen Hafen des Nordens an Bord und lief in Coronet ,
einem Kohlenhafen bei Csncepcion , südlich von Valparaiso , ein ,
um sich mit Kohlen zu versorgen . Die Regierung legte Beschlag
auf ihn und verlangte Zi/z Psd . Sterl . pro Ton Zoll , welchen
das Schiff jedoch schon den Insurgenten bei der Abfahrt aus dem
Salpeterhafen bezahlt hatte . Das Verlangen der Regierung ent¬
spricht der Proklamation des Präsidenten Balmaceda .

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Darstellung über
den Verlauf der Expedition des Dr . Zintgraff , welche die Ein¬
zelheiten der anderweitigen Meldungen im Wesentlichen bestätigt .
Dr . Zintgraff werde nach Beschaffung der erforderlichen Ver¬
stärkung nach Balibury aufbrechen und die Expedition fortsetzen .
Balibury sei mit einer starken Besatzung unter Carstensen belegt ,
auch Miyumbi im Lande der Bangangs mit einer kleinen Schaar
besetzt. Sonst enthält die Darstellung nichts Neues .

Köln , 8 . April . Die „ Köln . Volksztg . " entnimmt einem
von Bukumbi (am Südufer des Victoria -See ) , 27 . Januar , da¬
tirten Schreiben des Paters Schynse , daß derselbe damals im Be¬
griff war , seine Wanderung um das Süd - und Westufer des Sees
bis zur Grenze von Uganda anzutreten , um neue Stationen an¬
zulegen . Alles sei mit Vorbereitungen für Expeditionen nach
Uganda , Unyanyembe und Karagwe beschäftigt . Barken von
Uganda hätten die Missionen abgeholt . Emin Pascha habe sich
noch in Karagwe befunden , habe aber beabsichtigt , in südlicher
Richtung nach dem Tanganika -See zu marschiren . Sein Nachtrab
unter Führung des Lieutenants Langheld sei ihm im Stokes 'schen
Boote nachgesegelt , nachdem Langheld die Wangoni wiederholt ge¬
schlagen und nach Uhha zurückgedrängt . Zur Zeit des Abganges
des Briefes sei das Land südlich vom Victoria -See durchaus be-
ruhigt gewesen. Lieutenant Sigl sei am 27 . Januar nach Tabora
abmarschirt , um daselbst ein Fort zu bauen .

Karlsruhe , 9 . April . Der sozialistische Redakteur Geck
erhielt wegen Vergehen gegen Z 130 des Reichsstrafgesetzbuches ,
begangen durch Aufnahme des Artikels „ Fliegen und Spinnen "
im „ Volksfreund " 2i/z Monate Gefängniß .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 8 . April . Der Reichstag setzte heute die zweite

Berathung der Novelle zur Gewerbeordnung fort urd erledigte
dieselbe bis K 124 . Der Antrag des Abg . Rösike wegen Ein¬
führung von Minimalruhepausen zwischen zwei Arbeitsschichten
für erwachsene Arbeiter wurde zurückgezogen , nachdem Herr
v . Berlepsch die Erklärung abgegeben hatte , daß die Befugniß ,
welche § 120 s dem Bundesrathe gebe , ausrcichen würde , um die

schlimmsten Mißstände zu beseitigen . Die wichtigste Debatte knüpfte
sich an die Kündigungsfristen . Wenn eine Verabredung nicht be¬
steht , soll eine vierzehntägige Frist angenommen werden ; wenn
aber verabredet wird , soll die Frist für beide Theile eine gleich
lange sein . Das ist eine erhebliche Verbesserung der Stellung der
Arbeiter . Die Sozialdemokraten wollten aber die Verabredung
jeglicher Kündigungsfrist verbieten , und sie begründeten dies ganz
offen damit , daß dadurch alle Strafen gegen den Kontraktbruch
hinfällig gemacht würden ; denn dann gebe es keinen Bruch des

Arbeitsverhältnisses mehr . Damit waren selbst die Freisinnigen
nicht einverstanden ; Abg . Hirsch wandte sich gegen diesen Antrag ,
der jedes festere Arbeitsverhältniß unmöglich mache . Der An¬

trag wurde auch nach einer längeren Debatte abgelehut . Morgen
beginnt die Berathung der Vorschrift über die Buße . Bei
dem ziemlich leeren Hause ziehen sich die Berathungen sehr in
die Länge .

Berlin , 9 . April . Die Berathung über die Gewerbenovelle
wird bei Z 125 (Entschädigungsrecht des Arbeitgebers bei Kon¬

traktbruch des Arbeiters ) fortgesetzt . Abg . Singer begründet
den Antrag auf Streichung . Nachdem Abg . Puttkam er für
die Vorlage mit gesprochen , erklärt Minister v . Berlepsch , in

letzter Zeit sei eine Zunahme der Neigung der Arbeiter zum Kon¬
traktbruch hervorgetreten , die dadurch verursachte Schädigung des
öffentlichen Wohles habe die Regierung vornehmlich zur Aufnahme
der getroffenen Bestimmungen in die Vorlage bewogen . Minister
v . Berlepsch sagte am Schluß seiner Rede , der Kontraktbruch
der Arbeiter sei unnöthig , wie es die englischen Arbeiter bewiesen .
Die Regierung werde fortfahren , gleichmäßig Arbeiter und Unter¬

nehmer zu schützen, wenn sie es selbst nicht vermöchten . Nachdem
Abg . Payer gegen , die Abgg . Gutfleisch und Schädler ,
dieser Namens des Zentrums , sich für die Kommissionsfassung er¬
klärt haben , wird die Fortsetzung der Berathung auf morgen
1 Uhr vertagt .

A « S l a u d.
Wien , 8 . April . Die „ Neue Freie Presse " erhält aus

München zuverlässige Mittheilungen über den gegenwärtigen Zu¬
stand des Königs Otto . Hiernach ist der König körperlich voll¬
kommen rüstig . Bleibt die Ernährung wie bisher möglich , so
kann dem König eine lange Lebensdauer prophezeit werden ; aller¬

dings weigert er sich oft 2 oder 3 Tage Nahrung zu nehmen ,
verschlingt jedoch dann wieder plötzlich mit trauriger Gier die Vor¬

gesetzten Gerichte . Zuweilen befällt ihn Tobsucht , er rüttelt dann

wülhend an den Eisenstäben der vergitterten Fenster , in unarti -
kulirtes Schreien ausbrechend . Oft bleibt er plötzlich im Salon

stehen , sträubt sich , die Teppiche zu betreten in der Meinung ,
daß sich ein großer Abgrund vor ihm aufthue . Seit zwei Jahren
hat er auch den leisesten Schimmer des Bewußtseins verloren .

Pest , 9 . April . Bulgarien wird an Rußland eine Note

wegen des Attentates gegen Stambuloff richten und darin alle

amtlich konstatirten Merkmale aufzählen , welche auf eine Verbin¬

dung der Attentäter mit russischen Amtspersonen Hinreisen . Falls
noch konstatirt werden sollte , daß die Attentäter sich nach Rußland
gewendet haben , wird die Verhaftung derselben gefordert , selbst¬
verständlich ohne Hoffnung auf Erfüllung dieses Ansuchens durch
die russischen Behörden . In Bulgarien herrscht eine erregte Stim¬

mung gegen Serbien , weil man es der sträflichen Fahrlässigkeit
der serbischen Beamten zuschreibt , daß die Attentäter , deren Pässe
nicht in Ordnung waren , entkommen sind und in Pirot den Eisen¬
bahnzug besteigen konnten . Ein Ungar dürfte 20 000 Gulden

Belohnung bekommen , weil er den bulgarischen Behörden werth¬
volle Angaben über die Verfolgung der Spuren der Attentäter

gemacht hat . Mehrere bulgarische Polizisten haben sich ins Aus¬
land begeben . ( ? )

Lemberg , 9 . April . Der Warschauer Korrespondent des

„ Dziennik Polski " behauptet trotz aller Dementis , daß aus dem

Innern Rußlands wirklich neue Truppen herangezogen wurden .

Brüssel , 9 . April . Die Anarchisten Breul und Calamy

erschienen heute , wegen Vergehens gegen den öffentlichen Anstand
und Verkaufs von revolutionären Londoner Zeitschriften angeklagt ,
vor dem hiesigen Asstsenhofe . Calamy wurde freigesprochen , Breuel

zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt .
Paris , 8 . April . Der diesseitige Botschafter in Konstan¬

tinopel , Graf v . Montebello , begiebt sich heute auf seinen Posten

zurück . — Die Königin Victoria beabsichtigt dem Vernehmen nach

ihren Aufenthalt in Graste bis zum 20 . Mai zu verlängern . —

Nach einer übersichtlichen Zusammenstellung wurden im Laufe des

März auf Grund des Gesetzes über die Niederlassungserklärung
80 Ausländer polizeilich bestraft .

Rom , 9 . April . Die italienische Regierung ist durch die

gestern eingetroffenen Zusicherungen aus Washington befriedigt ;

sie betrachtet die Beseitigung aller Schwierigkeiten in der New -

orleans -Affäre als gesichert .
Rom , 9 . April . Die Untersnchungskommisston für die An¬

gelegenheiten in Afrika begiebt sich heute Abend nach Neapel , von
wo sie sich nach Massauah einschifft .

Prsngins , 9 . April . Zwischen der Prinzessin Clotilde
und ihren Söhnen sind Differenzen entstanden . Die Prinzessin
hat sich an einen Notar zur Verteidigung ihrer Rechte gewendet
und will event . dos Testament anfechten . Der Notar ließ darauf
durch den Friedensrichter die Siegel von allen Möbeln entfernen ,
welche Papiere des Verstorbenen enthalten .

Lissabon , 9 . April . Der Papst ist endgiltig zum Schieds¬
richter in der Muata -Aamwo -Frage zwischen Belgisch -Congo und

Portugal ausersehen worden .
London , 8 . April . Ein Telegramm des „ Reuter 'schen

Bureaus " aus Capetown von heute besagt : Das gestern von Mo¬
zambique aus gemeldete Gerücht , daß gegen 250 bewaffnete Eng¬
länder nach Beira abgegangen seien , um dort einen gewaltsamen
Landungs - und Einfallversuch zu unternehmen , reducirte sich auf
die Thatsache , daß etwa 250 Kolonisten , die sich im Mashona -
lande ansiedeln wollten , nach Beira abgereist seien , um sich mit
dem ersten Dampfer der neuen zwischen Beira und dem Maschona -
land eingerichteten Dompferlinie den Fluß Pungwe hinauf nach
dem Maschonaland zu begeben . Die gedachten Kolonisten seien
aber lediglich Reisende resp . Schiffspassagiere und trügen nur
solche Waffen , wie sie in unsicheren Gegenden jeder Reisende zu
seinem Schutze mit sich führe .

London , 9 . April . „ Reuters Büreau " meldet aus Kapstadt :
Die portugiesischen Behörden untersagten den Dampfern die Fahrt

74 Und vergieb uns unsere Schuld !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung .)

„ Dummes Narrenzeug, " sagte er auf eine besorgte Frage seines
Weibes , „ kein Mensch ist draußen . . aber der Racker , der Hund ,
klemmt sich mir zwischen den Beinen durch . . und heidi saust er
aut aufbellend in die Nacht hinaus . . . ich mocht ' ihm pfeifen ,

soviel ich wollt '
, er hört mich nicht . . . jetzt wär 's an mir , daß

ch mich ausmacht ' bei dem schlechten Wetter , um den Kerl einzu -
sangen , aber er soll mir nur morgen früh zurückkommen , ich will
ihm die Mahlzeit segnen . "

Labei hob er brummig die Faust und schritt dann an seinen:

^ Wohnstube zurück .
m

"
c? war draußen vor dem Thor , sagst Du ? " fragte

ungläubig Frau Therese .
iLir 's ^ brummte der Müller , „ wird

vielleicht ein verirrt '
Stück Wild gewesen sein , das sich den Kopf

cMgcrannr hat am Thorbogen . . . umsonst ist der Hund nit so
wuthig gewesen und hat ans Durchbrennen gedacht !"

Frau Therese seufzte leicht auf : „ Und wenn 's die Anna ge¬
wesen wär ? " ^

-' Sternsakerment , schweig mir von der Dirn ' . . . . jetzt sag '

D,r s zum letzten Mal ! "

„ , Tie Müllerin seufzte wieder : „ Gute Nacht !" flüsterte sie ,
geb Gott , daß Du Deinen harten Sinn erweichst ! "

, " Tos mag lang ' dauern !" brummte der Müller noch und
? " ° "un seine Schlafkammer , während auch die Müllerin

ihre Stube aufsuchte .
Bald lag die Mühle in dichter Finsterniß da und draußen

" us der Landstraße tobte der gewaltige Sturm .

XXLII

Draußen auf der Landstraße schwankte indessen durch den

dahinsausenden Schneesturm ein blasses , hohläugiges Weib , das

mit dem seine Blöße nur nothdürstig verhüllenden fadenscheinigen
Mantel noch ein wimmerndes , leise klagendes Kind , das sie fest

gegen ihre Brust gepreßt trug , eingeschlagen hatte .
Mit unbarmherziger Gewalt , als ob sie es etwa auf ihr Ver¬

derben abgesehen hatte , stemmte sich die Windsbraut gegen jeden

Schritt , den das schon der Erschöpfung nahe , junge Weib zu thun
im Begriffe war .

Es war Aennchen , die Heimathlose , die von einer dunklen

krampfhaften Sehnsucht verzehrt , durch den schamlosen Antrag des

Kammerdieners aus dem schützenden Heim am Comersee vertrieben ,

sich aufgemacht hatte , um wenigstens in der Heimath , in der zu
leben sie ja einst verschmäht , zu sterben .

O . es war ihr todesweb um das junge , geprüfte Herz .

Sie hatte den Glauben an alles verloren , was ihr einstmal

theuer und heilig gewesen war .
Es war ihr zu Muthe , als wandere sie als lebendige Leiche,

während ihre Seele längst abgeschieden an fernem , unbekanntem

Orte weilte , über die schneeverwehte , heimathliche Flur dahin .

Erst wenn das Lallen ihres Kindes , wenn der zagende Wch -

schrei des süßen Geschöpfes ihr Ohr erreichte , dann wachte sie für

einen Augenblick aus dem glühenden , ihr Hirn zermarternden

Traume aus und preßte den kleinen Knaben voll inniger Liebe

fester an ihr Herz . . . , r
War er doch die verkörperte Erinnerung an so viele Tage

des Sonnenscheins , des ach nur zu flüchtig dahingerauschten trüge¬

rischen Glückes , an ihn , den treulosen Mann , der sie von sich ge¬

stoßen und der Verzweiflung überliefert hatte . O . daß sic ihm

fluchen könnte , daß sie seinen Namen mit Abscheu von den Lippe »

zu weisen vermöchte , wie wohl und leicht würde es ihr dann

werden , wie gut würde diese kleine Rache ihrem folternden Herzen
thun , aber sie vermochte es nicht , denn sie liebte Wolf noch immer .
Und wenn er jetzt reumüthig zu ihr zurückgekehrt , wenn er sein
Unrecht , das er an ihrem vertrauensvollen Herzen ausgeübt , ein¬
gestanden bätte , wäre es trotzdem für sie zu spät gewesen .

Ihre zarte Gesundheit war schon lange durch die beständige
Erregung , in der sie sich befunden , erschüttert worden . Nun , wo
die Katastrophe eingetreten war , und sie alles verloren hatte , an
dem ihr Herz gehangen , da war es zu Ende mit ihrer Kraft .

Die krankhafte Sehnsucht nach der gemiedenen Heimath , in
der sie ein frohes , sorgenloses Kind gewesen war , Hütte ihre letzte
Kraft aufgezehrt .

Jetzt , wo der Sturmwind sein gewaltiges Lied durch die ent¬
laubten Baumgipsel des heimathlichen Waldes sang , sie die oft und
in glücklicheren Zeiten betretene Landstraße wieder durchschritt , wo
sie daheim war und doch ohne ein Heim , in welchem sie ihr todt -
müdes Haupt zum letzten Schlummer hätte betten können , da

durchschallt vollends gewaltige Verzweiflung ihr wehes , ge¬
prüftes Herz .

Ein irres , lallendes Beten drang ihr , ohne daß sie selbst es
wußte , über die Lippen , während sie , im Fiebertraume mit letzter
Kraftanstrengung gegen die gewaltige Umarmung der Sturmes¬
braut sich abwehrend , durch die Schneewehen immer weiter vor¬
wärts drang .

Da plötzlich bei einer Wegbiegung taumelte sie wie verblendet
zurück , und ihren kleinen Knaben noch inniger an ihr Herz
drückend , durchschauerte es machtvoll ihr sturmgeprüftes Herz

Es war kein Traum , der sie umfangen hielt und aus dem
es dann ein " uch^ nes Erwachen wieder gab . nein , was sie vor
„ ch erblickte in dunklen gespenstigen Umrissen sich heraushebendaus der stnstern Nacht , das war das stille traute Haus , in dem
sie dereinst geboren worden war .

^



auf dem Pungweflusse bis die Südafrikanische Gesellschaft Massi -
kessi geräumt habe .

London , 9 . April Nach einer Meldung des „ Reuterschen
Büreau " aus Simla von heute bestätigt sich die Ermordung Quin -
tons und Gefährten . Ein Schreiben des Rebellenführers vor
Manipur an den Vicekönig von Indien erklärt , das Volk habe
Quinton und dessen Gefährten ermordet , weil dieselben feine Sol¬
daten getödtet , den Palast angegriffen und den Tempel entheiligt
hätten . — Die Morgenblätter verlangen die Statuirung eine?
scharfen Exempels angesichts des offenbar von außen her ange¬
stifteten

^Aufruhrs . Die Zeitungen verlangen ferner die kräftigste
Unterdrückung eines jeden ähnlichen Versuchs , sowie die Ergrei¬
fung umfangreicher Vorsichtsmaßregeln .

London , 9 . April . Der Gemeinderath beschloß , dem deut¬
schen Kaiser bei seinem Besuche in England eine Bewillkommnungs¬
adresse in einem goldenen Kästchen zu überreichen .

London , 9 . April . Ein neuer Prozeß O ' Sheas gegen
Psrnell wegen Verläumdung mit den Enthüllungen der häßlichsten
Natur über die Beziehungen Parnell 's zu der Frau O ' Shea steht
nach den gestern vom Kapitän O 'Shea im konservativen Stefan¬
klub abgegebenen Erklärungen bevor .

Sofia , 9 . April . Wie wir aus bester diplomatischer Quelle
erfahren , trifft die hiesige Regierung seit einiger Zeit insgeheim
umfassende militärische Vorkehrungen gegen Serbien . 500 Pioniere
mit dem erforderlichen Material sind von Slivnitza und Malowo
abgegangen , um den strategisch wichtigen Terrainabschnitt zwischen
Dragoman , Slivnitza , Malowo und Gurgusova zu befestigen ;
täglich werden mit dem regelmäßigen Eisenbahnzuge mehrere
Rotten Infanterie nach Zaribrod befördert , um derart unauffällig
den dortigen Truppenstand zu verstärken . Die Regimenter Nr .
22 aus Küstendil , Nr . 14 aus Radomir und Nr . 3 und 15 aus
Widdin sind an die serbische Grenze dislocirt . Bereits im März
haben mehrere bulgarische Offiziere die serbische Grenze rekog-
noszirt . In neuester Zeit sind 48 schwere Feldgeschütze nebst
kompleter Armirung bei Krupp angekauft worden . Ein größerer
Theil der Gebirgsartillerie wurde an die serbische Grenze verlegt .

(Herold .)
Sofia , 9 . April . Die „ Swaboda " erfährt aus verläßlicher

Quelle , daß die serbische Regierung ihr : vollkommene Geneigtheit
ausgesprochen habe , alle diejenigen Individuen zu verfolgen , welcheden freien Aufenthalt in Serbien dazu benutzen , um Complotte
gegen Bulgarien vorzubereiten . Außerdem habe die serbische Re¬
gierung erklärt , sie werde der bulgarischen ihre Behörden und
Polizeiorgane zur Verfügung stellen , um die Mörder Beltscheffs
dingfest zu machen , falls dieselben in Serbien eine Zuflucht suchen
sollten . Die „ Swoboda " bemerkt , die serbische Regierung bekunde
durch obige Erklärung ihre friedliche Gesinnung .

Petersburg , 9 . April . Die lutherischen Pastoren Krauseund Treu aus Kurland wurden in letzter Instanz vom Senat zuvier - bezw . zweimonatlicher Gefäng tßstrafe verurtheilt . Krausewurde der Schmähung der orthodoxen Religion und Treu des
Vergehens schuldig erkannt , eine Predigt zum Zweck der Verhin¬
derung des freiwilligen Uebertritts zur orthodoxen Kirche gehalten
zu haben .

Kamerun , 8 . April . Die „ Hamb . Börsenhalle " bringteine Meldung aus Kamerun vom 28 . Februar über ein Gefecht
vom 31 . Januar im Hinterland von Kamerun , welches zwischen
zwei Expeditionen Zintgraffs und 5000 Verbündeten Balis gegen10 000 Basuts , Bandengs und andere Stämme stattfand . Anfangs
siegreich , traten elftere am späten Nachmittag den Rückzug an .
Es fielen außer Heinrich Nehler und Tiedt die Leutnants Huwe
und v . Spangenberg , 68 Weyungen und 100 Balis , sowie 500
Feinde . Die Ursache des Krieges ist die Ermordung zweier von
Zintgraff an den Basuthäuptling abgesandten Weyungen . Zint -
graff blieb 14 Tage in Balibung und begab sich, als alles ruhig
war , unter Zurücklassung eines Schutzes für die Handelsstraßen
nach Kamerun ; er hält die Bewaffnung der Balis auf Reichskosten
für erforderlich .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 9 . April . Se . Exzellenz der bisherige Lhef der

Marinestation der Nordsee , Vize-Admiral Paschen ist, wie bereits erwähnt , durch
Allerhöchste KainetS -Ordre vom 7 . April er . in Genehmigung seines Abschieds-
Gesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt worden . Derselbe
hat Wilhelmshaven bereits verlassen , um sich nach seinem neuen Wohnsitz Kiel
zu begeben. Karl Paschen , am 9 . Juni 1835 in Schwerin als der Sohn des
Großherzoglich Mecklenbburgischen Geheimen Rothes Paschen geboren , trat am
8 . Auoust 1853 als Seekadett in . die Oesterreichische Marine ein und war an
Bord der Schiffe „Volta "

, „Pylades "
, „Carolina " und „Achilles " als See¬

kadett beziehungsweise dienstthuender Offizier , sowie im Jahre 1859 während des
Krieges gegen Frankreich und Italien an Bord der „ Carolina " als Wacht -
osffzrer kommandirt . Im Jahr « 1857 erfolgte die Beförderung zum Fregatten -
Fähnrich , 1859 zum Linien jchiffs-Fähnrich und 1861 zum Linienschiffs -Lieute¬
nant . An Landstellungen , welche der Verabschiedete inne hatte , sind die Kom¬
mandos als Adjutant beim Hafen -Admiralat Pola , beim Marine -Kommaudo
Triest , sowie bei der Stemwarte daselbst zu nennen . Hierauf folgten die Kom¬
mandos auf „Elisabeth "

, „Minerva " und „Venus " als Wachtofftzicr und Lehrer,
auf „ Kaiser " als Flaggoffizier , „Bellona "

, „ Schwarzenberg " und „ Don Juan
d 'Austria "

, mit welch' letzteren beiden Schiffen er 1864 das Gefecht bei Helgo¬
land bezw . 1866 die Schlacht bei Lissa mitmachte , auf „Erzherzog Friedrich " als
erster Offizier und auf „Radetzky" und „Montecuculi " als Kommandant . Dem
Beispiel mehrerer österreichischerSeeoffiziere folgend , trat er am 20 . Oktober 1867
in die damalige Norddeutsche Bundesmarrne als Kapitänleutenant ein und fand
zunächst in der Stamm -Division de: Flotte der Ostsee Verwendung . Im Jahre
1868 war der Verabschiedete als Wachtoffizier auf „Thetis "

, 1869 als erster

Richtig , dort vor dem Hause , das ltchtlos und finster vor ihr
lag , stand ja der alte Lindenbaum , der seine nun entblätterten
Zweige machtlos in die Weite streckte.

Ja , sie stand auf heimischem Boden wieder .
Was hinderte sie daran , den kurzen Raum , der sie noch von

den Pforten des Hauses trennte , zu durchmessen und , mit letzter
Kraft anpochend an das eichene Gebälk , in die Arme der Eltern
zu sinken , Aufnahme erheischend ?

Was hinderte sie daran , was hielt sie wie mit eisernen
Klammern auf der Stelle zurück , auf der sie zitternd und frost¬
erstarrt stand .

Sie wagte nicht vorwärts zu schreiten , sie wagte nicht , den
Eltern in die Augen zu sehen .

Das Weinen des Kleinen brachte sie zu sich selbst zurück .
„ Für Dich , mein Kind — für Dich "

, stammelte sie mit lech¬
zender Stimme .

Sie mußte in der sonst wie todtenstill liegenden Mühle ge¬
hört worden sein , denn drinnen im Hause schlug eine tiefknurrende
Hundestimme an , welche ihr ach nur zu gut bekannt war .

Und wieder durchfchauerte es sie machtvoll .
Dann , mit letzter Kraft sich zusammenraffend , taumelte sie

gegen die verschlossene Pforte zu , und als ob ihr Entschluß im
nächsten Augenblick sie wieder gereuen könne , schlug sie mit schwacher
Faust gegen das eichene Gebälk .

Dann aber trat sie zurück , und verzweiflungsvoll ihr Kind
enger fassend , schlich sie von der Pforte zurück , obwohl im Hause
noch Alles still und dunkel blieb .

Instinktiv ganz dicht an die Mauer sich schmiegend , bog sie
um die Ecke .

Aber plötzlich war es Aennchen , als ob sie drinnen im Zimmer
durch die geschlossenen Läden heraus die Stimme der Mutter in
beschwörendem Tone hörte .

Offizier aus „Rover " bezw. Batterie -Offizier auf „ Friedrich Carl "
, 1876 als

Navigations -Offizier auf „ Elisabeth " und 1871 als erster Offizier des Artillerie -
Schulschiffes „Renown " thätig . 1872 zum Korvettenkapitän befördert , war er
bis 1874 Präses der Schiffs -Attillerie -Prüfungs -Kommisston , von 1874 bis
1876 erster Adjutant der Marinestation der Nordsee und bis September 1877
Führer der III . Nbtheilung I . Matrosendiviston . Im Jahre 1872 überführte er
S . M . S . „Augusts " von Kiel nach Wilhelmshaven und that in den Jahren1873 bis 1874 Dienst als erster Offizier an Bord „Renown " bezw . „FriedrichCarl " . In den Sommerabschnitten der nun folgenden Jahre nahm Paschen an
Bord der „Niobe "

, „ Leipzig "
, „Friedrich Karl " und „Preußen " als Kommandant

an Geschwaderubungen bezw. Probefahrten in der Ost - und Nordsee Theil .1378 wurde er zum Kapitän zur See befördert und war von 1879 bis 1881',ur Dienstleistung in der Kaiserlichen Admiralität herangezogen und von 1882
bis 1884 Kommandeur der I . Werftdtvision . Frühjahr 1884 bis Winter 1885 ,in welche Zeit die Beförderung zum Kontre -Admiral fällt , befehligte er das aus
den Schiffen „Stosch "

, „ Elisabeth "
, „Prinz Adalbert "

, „ Gneisenau "
, „Möwe "

,Tender „ Adler " und „ Ehrenfels " bestehende Ostafrtkanische Geschwader und istes nur der Ruhe und Besonnenheit desselben zu verdanken , daß die begonnenen
Streitigkeiten mit dem Sultan von Zanzibar m so kurzer Zeit und ohne jedes
Ansätzen erledigt wurden . In den Jahren 1886 bis 1889 war der Verab¬
schiedete Vorstand des hydrographischen Amtes der Admiralität und bis zur
definitiven Besetzung der durch den Tod des Vize -Admirals Grasen v . MontS
freigewordenen Stelle des Chefs des Admiralität Allerhöchst mit der Vertretungbetraut . Am 27 . Januar 1889 erfolgte die Ernennung zum Bize -Admiral und
Chef der Mariuestation der Nordsee . Seine umfassenden Kenntnisse und uner¬
müdliche Thätigkeit , sein scharfer Blick in der Beurtheilung maritimer Verhält¬
nisse und seine unerschütterliche Festigkeit in der Gesinnung werden ihm hier in
allen Kreisen, die mit ihm in Berührung gekommen sind , ein bleibendes An¬
denken sichern. Ihm war es beschicken, die höchsten Stufen der Offizterlaufbahn
zu erreichen und sich die Liebe aller seiner Kameraden zu sichern.— Marine - Personalien . Durch Allerhöchste Kabinctsordre vom 7.d . MtS . ist den Kadetten Frhr . Raitz v . Frentz , Götze , Siemens , Fielitz , Wide -
mann , Retzmann , Michel , v. Schönberg , Ewers , Seebohm , v. Klitzing , Schade ,
Hoffmann , Reiche, Dominick , Reichem, Wurmbach , Maurer , Stoelzel , v . Schwach ,Bsne , Zembsch, Schnitze , Krohn , Lebahn , Prasse , Förster , Schumacher , Lübecks,Albert , v. Lessel , Rößler , Richter , Eberius , Hornhardt , Kühne , Schönfeld , Kettner ,Bunnemann , Berger , Meidinger , Frhr . v . Müffling , Erdmann , v. Lengerke,Rostnstock, v. Rhoeneck, v. Meuron , Frielinghaus , Gygas , Bolland , Kehre , Frhr .v. Bülow , Wendrich , Glade das Zmgniß der Reife zum Seekadetten , unter
gleichzeitiger Beförderung zum Seekadetten und unter Feststellung ihrer Ancienuetät
nach vorstehender Reihenfolge , ertheilt . — S . M . Torpedoboot „ 8 54 " und
„ 8 57 " sind am 9 . ds . Mts . von Elbing nach Pillau in See gegangen und
gestern Nachmittag dort eingetroffen . — S . M . Panzerfahrzeug „Bremse " ist
nach beendigter Rekognoscirungsfahrt heute Vormittag von See zurückgckehrt und
im hiesigen Hafen eingelaufen . — Der bisherige stellvertretende Kommandant
S . M . S . „Alexaudrme "

, Korvetten -Kapitän Schneider , ist vom Ausland «
kommend hier eingetroffen . — Korv .-Kapt . Grüner , Komdt . S . M . Panzerfzg .
„Mücke"

, ist vom Urlaub zurückgekehrt. — Der zum Verwaltungs -Direktor beider
hiesigen Kaiser ! . Werkt ernannte Marine -Jntendantur -Rath Meyer ist zur Ueber-
nahme seiner Dienstgeschäfte aus Danzig hier eingetroffen .

ß Kiel , 9 . April . Die Kreuzerkorvette „ Carola "
, Komdt . Kapt . z . S .Valette , ist heute in Danzig eingetroffen . — Der Aviso „ Grille "

ist heute nach
Wilhelmshaven in See gegangen .

Kiel, 8 . April. Wie der „ N . Stett . Ztg, " aus Swinemündc
geschrieben wird , ist von dortigen Unternehmern das deutsche Kriegs¬
schiff „ Nymphe "

, welches durch seine Theilnahme an dem Seegefecht
mit dänischen Kriegsschiffen bekannt ist, für 27 000 Mk . zum Ab-
wraken angekauft worden .

Berlin , 9 . April . Der Kreuzer „ Habicht " , Komdt . Korv .-
Kapt . von Dresky , ist gestern in San Paolo de Loanda einge¬
troffen und beabsichtigt morgen die Reise nach Kamerun fort -
zusctzen.

Paris , 9 . April . Den „Daily News " wird von ihrem
Pariser Korrespondenten berichtet , eine großartige Thätigkeit
herrsche in Frankreich hinsichtlich der Rüstungen der Marine :
sechs große Panzerschiffe , jedes von 6590 Registertons , fünf
Kreuzer erster Klasse , sowie zwei Kanonenboote seien im Bau .
Sämmtliche Schiffe sollen 1892 fertig werden . Außerdem seien
große Ordres auf Kreuzer erster und zweiter Klasse , sowie auch
auf Kanonenboote privaten Firmen übergeben , wovon gleichfalls
1892 mehrere zu liefern seien.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 9 . April . - Nachdem Panzerfahrzeug „ Bremse "

den Schutz der Nordseefischerei übernommen , wollen wir nicht ver¬
fehlen , die betheiligten Kreise auf folgende Verhaltungsmaßregeln
bet Ausübung der Fischerei in der Nordsee hinzuweisen : Die Fischer
haben ihre Wünsche und Klagen dem zuständigen Landrathe behufs
weiterer Anbringung derselben bei dem Kommando der Marine¬
station der Nordsee zu Wilhelmshaven einzureichen . Bei Klagen
über fremde Fischer ist die Nummer und der Name des fremden
Fahrzeugs anzugeben . 2 . Die Landrathe bezw . die landräthlichen
Hülfsbeamten haben jedes Erscheinen fremder Fischerflottillen in
ihrem Gebiet sofort — möglichst auf telegraphischem Wege — dem
Kommando der Mariuestation der Nordsee mitzutheilen , dasselbe
auch zu benachrichtigen , zu welchen Zeiten und an welchen Orten
die Anwesenheit Sr . Majestät Panzerfahrzeug „ Bremse " besonders
wünschenswerth erscheint . Sollte sich Sr . Majestät Panzerfahr¬
zeug „ Bremse " in der Nähe befinden , so wird der Kommandant
diesbezügliche Anzeigen auch selbst entgegen nehmen . 3 . Wünscht
ein deutsches Fischerfahrzeug schleunigst Hülfe , so soll dieses außer
der Nationalflagge an einer gut sichtbaren Stelle eine dunkle Flagge
zeigen . 4 . Tw Fischer haben aus die Beobachtung nachfolgender
Punkte genau zu halten : u . Die vorschriftsmäßigen Ünterschcidungs -
und Etkennun -wzeichen am Schiffskörper und in den Segetn müssen
vorhanden sein . st . Die vorgeschriebenen Lichter in Fahrt , unter
Dampf und Segel , wie vor Anker sind zu führen , o . Es dürfen
nur die durch Ausführungsverordnung vom 8 . August 1887 ge¬
statteten Fangmirtei und Fangarten Verwendung finden , ä . Die
gefangenen Fische sollen das gesetzliche Maß der Länge haben , o.
Die Schonzeiten sind inne zu halten , k. Die Fahrzeuge haben ,

Sie schrak zusammen , eine unsägliche Beklommenheit be¬
mächtigte sich ihres zagenden Herzens und sie huschte zurück zur
immer noch verschlossenen Pssrte .

Wieder klopfte sie an , diesmal so laut und stark als ihre
schwachen , ersterbenden Kräfte ihr dies zu thun verstatteten .

Wieder blieb eine lange Weile Alles still im Hause , nur das
Knurren des Hundes dauerte fort .

Da plötzlich hörte die Angstdurchbebte die rauhe , scheltende
Stimme des Vaters in dem Hausthor und gleich darauf fiel ein
blendend weißer Lichtschimmer auf den ebenfalls umfriedigten Hof ,
vor dessen geschlossener Eingangsthür Aennchen stand , heraus .
Laut und freudig bellte der Hund auf , während kurz und ver¬
drossen die Stimme des Vaters klang . Da faßte eine namenlose
Angst das Herz des jungen Weibes und als dieses die Schritte
des Vaters dem Thore , vor dem sie zitternd stand , sich nähern
fühlte , da hielt es sie nicht länger ^ Mit einem wehen , irren ,
kaum hörbaren Schrei faßte sie ihr Kind enger an sich und eilte ,
so schnell und hastig ihre Füße sie nur zu tragen vermochten ,
durch den weichen , lastenden Schnee hinein in den bergenden
Wald . Wie aus verlorener Ferne klang die Stimme des Vaters
ihr nach , dann wieder war es , als ob es dunkel wurde um sie
her , als die Pforte hinter ihr von neuem ins Schloß geschmettert
wurde .

Aber das Hundegebell hinter ihr dauerte fort , es wurde
lauter und immer lebendiger und plötzlich stürzte sich eine ge¬
waltige zottige Masse auf sie und faßte sie am Saume ihres
Kleides , an diesem gleich daraus emporspringend , ihre Hände und
ihr Gesicht zärtlich liebkosend leckend , daß sie mit ihrer geschwächten
Kraft fast hingesunken wäre .

„ Sultan , lieber Sultan "
, kam es bebend über die Lippen

des unglücklichen jungen Weibes . So war doch ein Wesen noch
vorhanden , das sie willkommen hieß in der Heimath . -

wenn Sr . Majestät Panzerfahrzeug „ Bremse " in ihre Nähe kommt ,die Flagge zu zeigen .
* Wilhelmshaven , 9 . April . Die Theaterdirektion ist uner¬

schöpflich im Bereiten von Abwechselungen . Nachdem sie uns
bereits Opern und Operetten , Possen und moderne Lustspiele vor¬
geführt , versuchte sie es heute mit einer klassischen Vorstellung und
hatte dazu Lessings „ Minna von Barnhelm " gewählt . „ Minna
von Barnhelm " entstammt Lessings Reifeperiode , Alles ist Original -
arbeit . Die Handlung ist unmittelbar aus dem Volke und den
damaligen Zuständen , wie sie der siebenjährige Krieg mit sich brachte ,
gegriffen , und führt zu einer Versöhnung des sächsischen und
preußischen Elements . Wenn in neuerer Zeit der Versuch gemacht
worden ist. Lessing als litterarischen Räuber hinzustellen , der alle
seine dramatischen Werke zusammengestohlen habe , so haben wir
für derartige Verunglimpfungen nur ein mitleidiges Lächeln , wie
sich uns ein solches auch aufdrängt , wenn man Lesstng , weil er
im Nathan das hohe Lied der Menschenwürde singt , zum Philo -
semiten stempeln will . Wer das im Ernste behauptet , der hat
eben den Geist Lessingscher Dichtung noch nicht erfaßt . Was die
Darstellung anlangt , so ging dieselbe über das Niveau des Mittel¬
mäßigen , was die Auffassung anlangt , beträchtlich hinaus . Der
Major Tellheim , dem sich in erster Linie unser Interesse zuwendet ,
fand in Herrn Steingötter einen würdigen Repräsentanten , dem
die schwierige Szene bei der ersten Begegnung mit Minna be¬
sonders glücklich gelang . Er traf hier den richtigen Ton und gab
sich völlig natürlich : erst aufwallende Leidenschaft , dann Ein¬
dämmung derselben durch das hochgespannte Ehrgefühl , das wie
ein rother Faden durch Tellheims Charakterzeichnung hindurch¬
schimmert . Nicht minder befriedigend war die „ Minna " des Frl .
Koffka . Sie wußte der Sehnsucht nach dem geliebten Manne den
rechten Ausdruck zu geben und zeigte , daß sie mit Erfolg die
„ Minna " studirt hat . Freilich scheinen der Darstellerin die pikanten
Snlondamen unserer modernen Lustspiele näher zu liegen als die
Minna . Neben ihr verdient das Kammerkätzchen des Frl . Busch
lobende Erwähnung , wie auch der biedere Wachtmeister Werner
des Herrn Fischer . Just , der anhängliche , oft verkannte Diener ,
der von seinem Herrn nicht läßt , wie der Pudel nicht von ihm ,
wurde durch Herrn Kummer recht brav vertreten . Der Wirth
zum König von Spanien (Herr Peterson ) war in der Auffassung
i . G . nicht unrichtig , doch hätte an manchen Stellen eine weniger
stark ins Moser '

sche hinüberspielende Nüancirung nichts schaden
können . So hatte das wohl auch die Thür des Hintergrundes gemeint ,
die beim ersten Hina nskomplimentiren des Wirthes vor Schrecken über
das gewaltsame Hinansdrängen vollständig aus den Fugen ging und
umzustürzen drohte . Das Publikum lachte herzlich über den kleinen
unfreiwilligen Scherz , der bald wieder vergessen war , und so nahm
auch diese erste Klassikervorstellung einen recht befriedigenden Ver¬
lauf , der nur durch die zeitweise sehr deutliche Mitwirkung des
Souffleurs ein wenig beeinträchtigt wurde .

* Wilhelmshaven , 10 . April . Henke gelangt die große
komische Oper „ Martha " oder „ Der Markt zu Richmond " mit
Frau Marie Karl ln der Titelrolle , zur Aufführung . Sonntag
geht als 2 . Kindervorstellung „ Der gestiefelte Kater "

, Kinder¬
märchen in 6 Bildern v . Görner , in Szene . Die Preise sind 10 ,
20 , 30 , 50 Pf .

* Wilhelmshaven , 10 . April . Das diesjährige Schützenfest
wird am 2 . 3 . und 4 . August d . I . abgehalten werden .

Aus - er Umgegeu- »rrd - er Provinz.
Jever , 8 . April . Bei dem Brandunglück , von dem der Land -

gebräucher Joh . Kaper zu Addernhausen betroffen wurde , sind
außer dem Mobiliar auch 6 Stück Hornvieh , 2 Schweine , 2
Schafe und 19 Hühner mit verbrannt . Das fast gänzlich einge¬
äscherte große Haus war erst vor einigen Jahren erbaut worden .

Aurich , 7 . April . Se . Exz . Dr . v . Stephan hat das gelegent¬
lich der Einweihung des neuen Postgebäudes an ihn gerichtete
Telegramm mit folgendem Schreiben beantwortet : Karlsbad ,
4 . April 1891 . Dem Magistrat und den Bürgervorstehern sage
ich für das aus Anlaß der Eröffnung des neuen Reichspostgebäudes
mir zugesandte freundliche Telegramm meinen besten Dank . Ich
füge den Wunsch hinzu , daß das neue Haus den Interessen des
in demselben verkehrenden Publikums aller Bevölkerungsklassen in
fördersamster Weise dienlich und stets Zeuge des Wohlergehens der
Einwohner der Stadt Aurich sein möge . Mit ausgezeichneter Hoch¬
achtung ergebenst v . Stephan . — An den Magistrat der Stadt
Aurich .

Oldenburg , 9 . April . Gestern Abend wurde auf der Eisen¬
bahn von Essen nach Lönningen ein Fuhrwerk des Zellners Volte
zu Hagel vom Zuge überfahren . Dabei ist ein Pferd verletzt
und infolgedessen nachher verendet , sonst ist glücklicherweise kein
Unfall vorgekommen . — Die Bäcker unserer Stadt haben den
Preis für das Iv -pfü - dige Schwarzbrot » von 85 Pf . ans 90 Pf .
erhöht . Der Preis für Roggen ist auf 196 Mk . pro 2000 Pfd .
gestiegen . (O . Z .)

Nordenham , 6 . April . Die „ Trave " hatte bei ihrer Ankunft
einen recht stillen Passagier , die Leiche einer Amerikanerin , an
Bsrd , welche mit ihrem Gatten ihrer in Deutschland in einem
Pensionat lebenden Tochter einen Besuch abstatten wollte . Auf
der Seereise wurde sie von der Influenza befallen und starb einen
Tag vor der Ankunft des Dampfers in Southampton . Die Leiche
wurde nicht , wie sonst gebräuchlich , im tiefen Schooß des MeereS

In seinem weltverlorenen Gehöft saß Marün , der junge
Bauer , aus der Ofenbank und starrte niedergekauert in die nur
noch schwach erglimmenden Funken des Kamins . Der Einsame
überdachte seine Lage , während draußen der heulende Nordwind
gegen die geschlossenen Fensterläden rüttelte und unablässig neue
Schichten Schnees gegen die Mauern klatschte.

Es war unfreundlich und traurig in dem Raume , den nur
eine schwach glimmende Oellampte erhellte , aber diese traurige
melancholische Grundstimmung war so recht für den trübseligen ,
weltzerfallenen Gemüthszustand passend , in welchem Martin sich
befand .

Immer tiefer furchte sich dabei seine Stirn , immer ver¬
schlossener wurde der Ausdruck seiner Züge , immer herber
falteten sich die tief gefurchten Linien um seine Mundwinkel . All
das Schwere , was er die letzten Monate hindurch hatte tragen
müssen , war nichts gegen den letzten verzweifelten Schlag gewesen ,
den das treulose Gebühren Wolfs von Wolfenstein gegen sein
Herz gezückt hatte .

Aennchen verrathen , verlassen von dem elenden Verführer
und vielleicht gar im Elend weilend , das waren härtere und
schlimmere Gedanken , als das ehrliche Herz des wackerst Burschen
sie auf einmal zu erfassen vermochte .

Das prasselnde Feuer im Kamin erstarb allmählich und
Martin nahm die trübe brennende Oellampe von dem Tische ,
nachdem er noch einen mürrischen Blick auf das Zifferblatt der
alten , in schnarrender Eintönigkeit ab und zu sich bewegenden
Schwarzwälder Uhr geworfen hatte , der ihm verkündete , daß es
schon auf die zweite Morgenstunde ging und wollte sich eben in
die neben der Stube befindliche Schlafkammer begeben .

Schon hatte er die Thür in der Hand , welche nach dem
kleinen , aber freundlichen Raume führte , da stutzte er plötzlich
und blieb horchend . (Forts , folgt .)



gebettet , sondern in einen prachtvollen Sarg , wie ihn jeder Schnell¬
dampfer des Lloyds an Bord führt , gelegt , um hier imprägnirt
und dann mit dem Dampfer „ Fulda " nach Ne wyork zurückgeführt
zu werden ._ _"""

vermischtes .
Vom Harz , 8 . April . Eine neue große Höhle ist am Süd¬

harz bei Hohegeiß aufgefunden . Die Höhle ist reich an Tropf¬

steingebilden und malerischen Formationen . Die Verwaltung der

Harzer Werke zu Rübeland soll beabsichtigen , diese Höhle , welche
in ihrem bergbaulichen Terrain gelegen , als eine Sehenswürdig¬
keit ersten Ranges mit elektrischer Beleuchtung , auszurüsten .

Newyork . 7 . April . Der Menagerie - und Circusbesitzsr

Barnum ist gestorben .
London , 8 . April . An der Ostküste Großbritanniens war

ein schwerer Oststurm . Das norwegische Schiff „ Aristides " zer¬

schellte bei Peterhead ; sieben Personen ertranken . Der Dampfer

,Fairy
"

, von Amsterdam kommend , scheiterte bei Spurn ; sämmt -

liche Passagiere wurden gerettet .

Flensburg , 8 . April . Der Schuhmacher Mendler erstach
in der letzten Nacht seine Braut , die Wittwe Neumann ; der

Thäter ist verhaftet .
— ( Sieben Conftrmanden ertrunken .) Ein entsetzliches Un¬

glück trug sich , wie man der „ Mgd . Ztg . " aus Würtemberg schreibt ,
am letzten Sonntag bei Hohenroden (Oberamt Aalen ) zu . Neun

Confirmanden von Lauterburg hatten einen Ausflug dorthin ge¬

macht und vergnügten sich , indem sie in einem Nachen auf dem

Weiher bei Hohenroden auf und ab fuhren . Plötzlich schlug der

Nachen um und die Insassen stürzten ins Wasser . In ihrer Angst
klammerten sich die Knaben aneinander , nach verzweifeltem Todeskampf

versanken sieben zu einem Knäuel zusammengeballt in der Tiefe .
Als Hilfe eintraf , waren nur noch zwei über Wasser , die mit

Mühe und Noch gerettet wurden . Die Leichen der Verunglückten
wurden bald darauf gelandet . Wiederbelebungsversuche blieben er¬

folglos .

Telegraph . Depeschen des WllhelrnShaveuer Tageblattes .
Berlin , 10 . April . Das Uebungsgeschwader , bestehend

aus den Panzerschiffen „ Kaiser " , „ Deutschland " , „ Friedrich Carl "

und „Preußen "
, ist gestern , der Aviso „Pfeil " beute in Plymouth

eingetroffen .

Briefkasten .
Herrn E . M . hier , lieber die Hauptsache , ob Sie nämlich

gesagt haben „ ich miethe die Wohnung " oder dergl . schweigen Sie
sich gänzlich aus . Haben Sie diese Worte oder ähnliche , welche
dieselbe Deutung zulassen , nicht ausgesprochen , so haben Sie die
Wohnung auch nicht gemiethet . Es scheint allerdings , daß Sie
sich in diesem Sinne geäußert haben , wie könnten Sie sonst ver¬
langen , daß die Wohnung in Stand gesetzt und ausgebessert wird .
Haben Sie die Wohnung aber gemiethet , wenn auch nur münd¬
lich , sind Sie natürlich gehalten , dieselbe zu beziehen oder doch
den Mietpreis zu entrichten . Ob die Ausbesserungen ausgeführt
wurden , mußten Sie abwarten . Ein Recht zum Rücktritt vom
Vertrage (auch vom mündlichen ) entspringt hieraus allein noch
nicht . Im klebrigen verweisen wir Sie auf die im September
1889 an dieser Stelle veröffentlichten , einer rechtskundigen Feder
entstammenden Erläuterungen über die gegenseitigen Verhältnisse
der Miether und Vermiether .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Btvb-

achttmg- -

Datuvr. 8 -U.

April S
April g
April 1u

8NAbd.
SiiMrg .

der letzten
34 Stunden

7SU.S 8.»
782.8 6 .4
7K4.S 4.7

d Ools .

S.4 8.l

W!«d-
(0 - ° still.

12 ^eOria»)

vewdilung
(0 -- heiter

10 — ganz bedeüt )

MH .
tune . Nor-.u .

SO
NO
NO

2 S
4 w
4 10

6N

I
§

Preußische Alassenlotterte .
(Ohne Gewähr . )

Berlin , 8 . April. Bei der heute sortgesetzten Ziehung der 2 . Klaffe
18 >. Königlich Preußischer Klaffenlotterie fielen : In der Vormittagsziehung :

1 Gewinn von 15000 Mk. aus Nr. 24263 , 1 Gewinn von 5000 Mk .
aus Nr. 181824 .

In der Nachmittagsziehung :
1 Gewinn von 10000 MI. aus Nr. 66 694.

Kursbericht der Oidruburgischru Spar -
güault verlaust

Wilhelmshaven , 10. April ,
und Lethbaul, Male Wilhelmshaven .

4 pLt. Deutsche Reichscmlcihe . 105,70 106,25
31'. pLt . Deutsche Reichsanleih« . 98.90 99,45
3 pLt . do . . . . . . . 86,10 86,65
4 pLt . preußische consolidtrte Anleihe . . . . 105,20 105,75
311 pLt. do. . 98.95 99,50
3 pLt. do . . 86,20 86,75
31 , pLt . Oldeud . Tonsols . 99,— —
4 pLt. Oldenburq . Komrmmal -Snleih« . . . . 101 — —
4pLt . do ,

' do. Stücken 100 MI. 101 .25 —
3 ' hpLt. do. do . . . . 95,-
gi/zpLt . Oldeub . Bodenkredtt-Psaudbries« (kündbar)
w/z pLt . Bremer Staatsanleihe . . .
3 pLt . OldenSurgische Prämienanleihe .
4 pLt . Lnttu -Lübecker Prtor .-Obligattonm . . .
3' i pLt. Hamburger StaatSrente . 97,10
5 pLt. Italienische Rente (Stücke von 10000 Krcs .

und darüber) . . . . . . . 93,30
411 pLt . Warps-Sptnn .-Prtorit . rückzahlbar L 105 103,50
31 » pLt Psandbrtese der Rhein . Hypothekenbank . 93,70
4 pLt . Psaudbr . d. Prenß . Bodm-Kredit-Mieu - Baul

vor 18K5 nicht ausloSbar . 101,70 102,25
Wrchs. aus Amsterdam kurz sür Guld . 100 tu M . 168,15 1Ü8 95
Wechs . aus London kurz sür 1 Lstr. in Mk. . . . 20,30 20,40
Wechs . auf Newyorl kurz sür 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4,20

99.
96,70 —

128,90 129,70
101 ,— —

93,85

94,25

— »nk flirliW FMMe -- -
direkt aus der Fabrik von von Elten L Keussen , Crefeld also au»
erster Sar>d in jedem -Naab zu beziehen . Man o-rlang - Muster mit Angabe dcs a!civu » ,ait -n.

Submission .
Für die Kaiser ! . Werften zu Danzig ,

Wilhelmshaven und Kiel soll der Be¬
darf an Kupfer in Blöcken und elektro¬

lytischem Kupfer für Kiel pro 1891/92
beschafft werden . Geschlossene Offerten
mit der Aufschrift auf dein Briefum¬
schläge : „ Submission auf Kupfer " sind
zu dem am I « . April 18S1 ,
Nachmittags 3 /2 Uhr , im Lies
fettigen Bureau anstehenvcn Termine
einzureichen .

Bedingungen liegen in der Registratur
der Unterzeichneten Behörde und in der
Expedition des „ Centralblattes für
öffentliche Ausschreibungen "

zu Berlin
aus und sind von der Behörde für
0,75 Mk . in Baar zu beziehen .

Briefmarken werden nicht angenommen .
Kiel , den 8 . April 1891 .

Kaiserliche Werst ,
Verrvattnugs - Aötheilung .

Bekanntmachung .
Die Grasnutzung an den Ge¬

meindewegen soll für das Jahr 1891/92
öffentlich meistbietend verpachtet werden .

Pachtliebhaber wollen sich am

Sonnabend , de« 11. d. M .,
Mittags 12 Uhr ,

im Magistrats -Berathungszimmer Hier¬
selbst etnfinden .

Wilhelmshaven , den 3 . April 1891 .

Der Magistrat.
Oetken

Im Wege der Zwangsvollstreckuw
werde ich am

Sonnabend , 11. d . Mts .
2^ Uhr Nachm.,

im Pfandtokale hier , Neuestraße 2 :
1 nußb . Spiegel nebst do . Schran !
1 do . Kleiderschrank , 1 Waschtisc !
mit Marmorplatte , 1 mal ) . Vertikow

öffentlich verkaufen .

Wilhelmshaven , den 10 . April 1891

Kreis, Gerichtsvollzieher.

Submission
Sand .

Cs werden von der Banter
für die neue Schule

300 Cubikmeter
u. 50 Cubikmeter

nach einzuliefernden Proben (s
stelle auszusetzen und nach Abi
^ karren ) anzukaufen gesucht .
. /

E Lieferung kann sofort

i erfolgen , muß aber späte
1 . Mai geschehen sein . Res
Unternehmer haben ihre de
Offerten mit der Aufschrift :
über Sand und Kies sür p

Men den 11 . d . Mi

, Rn
o" den Jurater

zu Bant einzureichen .
Im Auftrag :

_ C . Schmidt.

VklMgMl
Das Ausheben und Verkar

Grabens beim neuen Schulh
e° . 120 Meter Länge , soll
werden . Unternehmer wert »

ihre Offerten auf dei
^ Ekmeter bis zum 11 .

LLS
' bei dem

JmAuftragderBaukolm
^ Schmidt, Jura

Verpachtung .
Von den Gebrüdern Andreas bin

ich beauftragt , zwei ÜN der V0N
Belfort nach Elsaß erbaut wer¬
denden Straße belegene

PlllBkll Grünland
zum Mähen oder Beweiden

vom 1 . Mai d . I . an zu verpachten .
Termin zur öffentlichen Verpachtung

setze ich an auf

Mittwoch, 16 . d. Mts .,
Abends 61- Uhr,

in F . Gerwich
' s Gaststube zu

Belfort .
Neuende , den 9 . April 1891 .

Gevdes ,
Auktionator .

Große Auktion.
Wegzugs halber soll am

Sonnabend , denll . d.M .,
Nachm. 1 Uhr,

im Saale des Herrn Gastwirkh Zwing
MaNN offentl . geg . baar verknust werde » :

1 Kteiderschrank , 1 Glasschrank , 1 gr .

Spiegel mit Nntersatz , 1 Sophatisch ,
1 Küchentisch , 1 neuer Regulator , 1

neue Nähmaschine , 1 gut ausgesptelte
Geige , 1 Kommode u . versch . Haus -

u . Küchengeräth ; ferner : 1 Hühner¬
stall mit Hühnern , 1 SchweinestaU
u . 1 Parthie Nutz - u . Bre , « Holz .

Zu vermiethen.
Von Frau Or . wöä . Siegismund

zu Neuende dm ich beauftragt , die

unteren Ränino
ihres hier angemehm belegenen Hauses
entweder im Ganzen oder einzelne
möblirte Zimmer auf gleich oder später

zu vermiethen .

Reuende , den 9 . April 1891

H . Gerdes , Auktionator .

ZU vermielhen .
In dem zu Kopperhörn belegenen

Ahlers
' schen Hause ist zum Antritt

aus Mat d . Js . eine

Obevrvohnrrirg
leiyen .
ide , den 6 . April 1891 .

) . Gerdes , Auktionator .

ßlvenmetyen.
zur Reuender Mühlenreihc be -

rüher

- I(8
'80 !lS llSll8

auf Mai d . Js . bei einzelnen

men zu vermiethen .
-ns , den 9 . April 1891 .

Neiners .
Zuvermiethen

ktterwohrwnge « mit Swll

erkaufen ein Schaf »

H . Reimers ,
uender Mühlenreihe b . scdan .

Zu vermiethen
ie schöne freundliche Oberwohnung ,

stehend aus 5 Räumen nebst Zubehör ,

.ßerhalb der Stadt . Nachzufragen in

r Expcd . d . Blattes .

ZU vermiethen
zum 1 . Mai eine

Kl . Wohnung s. 150 M .
Maaß , Bismarckstraße 16.

Umstände halber eine

ObttmhiliWMl .Mai
zu vermiethen . Verl . Gökerstraße 20 .

Einfach möbl . Zimmer
zu vermiethen .

Eibe «, Marktstraße 36 .

Ein möbl. Zimmer
nebst Schlafkabinet ist an 2 Herren mit

ganzer Pension zum 1 . Mai zu ver¬

miethen . Näheres
Augustenstraße 3 , 1 . Etage rechts .

Eine möblirte Stube
zum 1 . Mai zu vermiethen . Zu erfr .
bei Joel , Verl . Gökerstraße 15 .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 15 . April an 1
oder 2 Herren eine freundl . möblirte
Stube nebst Schlafstube .

H . Sch midt , Älteste . 8 , 1 Tr . r.
Eine freundliche

Ms liebet Soklskiube
an 1 oder 2 junge Leute zu vermiethen .

Marktstraße 12 , Part .

Zu vermielhen
ans sofort oder später mehrere frdl .
möbl . Zimmer mit uns ohne volle
Pension . Nätur s bei

Wittwe Winter , Mühlengarten .

Zu vermiethen
eine Oberwohnnng zu Neubremen ,
Grenzuraßc 66 , für 120 Mark zum
1 . Mai d . Js .
Rechnungsstell er Schtvitters , Bant .^

ZiF vermietben
ein fei « möblirtes Zimmer mit

Schlafstube an 1 oder 2 anst . Herren

auf sofort oder später .

Ostfriesenst r . 26 , Ostseite , pari .

Gesucht fsfort
ein gur mövlirtcs Zimmer nebst

Schlafkabinet mit fipacatem Ein¬
gang . Offenen mit Preisangabe sind

niederzulegen unter L st . in der

Expcd . d . Blattes . ^ _ _

Föi/s M,s/t - /s/ke,/ro '
Ltarl/ ^

/ iNust^. ramN !snd!stt (WMrl . g Xrn . Ik. I— ), distst w»mo -
. / / Ikuks » , miisilv.-IittSE .-MckLxox .-kritisells Mit

I»»̂ /l >v! tiLk8 . Iloitsres , ovrlvIUs iivca Lo >!Lk!it - r>.Ol>e>,i -^ enksitM , Ls
Iic!i ./sj )i 6l ' Il. von AuKilrkblisn , im Lei - flisstsn : iuiä Leistuiiä in g-llsu

ktzins)' 8tvo1re n . I r̂säsr ). LxLr » .
U i Di' . 8vol,oük8 Mustr . UasiliASseiiivIltö . N«>dsn>imms,n
/ xrstis u . krkmko llniLli zerls 8nvIi - a .Aasik ^Nsnl !g.nM8 . , sovis vom

Lin «
empfieblt sich zur Ausbesserung von

IBäfche und dergl . Anmeldungen bei
Frau Frerichs , Neubremen ,

Grenzstr , 56 , rechts .

sür den Nachmittag .
Augustenstraße 3 , 1 Treppe .

Gesucht auf sofort
oder Mai ein Lehrling .

K . Wüthemarm , Backermstr . , Bant .

2
.

. lislismsllcbsn
von auswärts suchen Stellung z . 1 . Mai .

EibkN ' s NachweisnngS -Burcn n ,
Marktstraße 36 .

Ein Mädchen ,
in allen Häusl . Arbeiten erfahren , sucht
Stellung auf Nachmittagsstuuden .

Näheres in der Expcd . d . Blattes .

KeriiM »ffl! ei« Ir«
für die Morgenstunden .

Näheres in der ExpeL .
'

d . Bl .

Suche einen gewandten
Arbeiter oder Knecht

für mein Flaschenbier - Geschäft , der mit
Nem Gewann uinzugehen weiß .
Joh . Fan gmann , Bismarckstr . 59 .

Ein junges Mädchen
vom Lande sucht samtliere Stellung
schlicht um schlicht oder gegen mäßiges
Kostgeld .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Auf gleich oder 1 . Mai für ein
lcrrschaftliches Haus in Bremen ein

kräftiges accurates

Aüchenntzädchen
zur Unterstützung der Köchin . Anmel¬

dungen zu senden an
Frau Georg Plate ,

Bremen , Oueroeich 10 .

^Lm Ausverkauf bei
NlotinK , Roonftr . 4 , find

folgende Waaren sehr billig z«
haben :

Eine Parthie Herren -Anzuge
und Paletots , Buckskins und
Kammgarnstoffe für Herren -
Anzüge ( Anfertigung nach
Maaß wird auf Wunsch gerne
besorgt , Arbeitslohn für einen
Anzug IS Mk ) , Damenkleider -
stoffe in nur besten Qualitäten ,
feine Qualitäten in schwarzen
Seidenstoffen , schwarze « nd
farbig « Sammete , seidene Be¬
satzstoffe, elegante Posamentir -
besätze, Knöpfe aller Art , Cattun
für Kleider , Schürzen , Bett¬
bezüge , Gardinen re., baum¬
wollene Schürzen - «nd Kleider¬
stoffe , Bettdrelle , Bettsatins ,
Kederleinen,Daunencöper,Bett -
federn und Daune » , weiße und
bunte Bettbezugstoffe , Betttuch¬
leinen , Hemdentuche , weiße und
bunte Parchende , Tüllgardinen
weiß « nd «r « «» «, Tischdecken,
Tischtücher und Servietten in
Drell und Damast , Steppdecken ,
Schlafdeckeu , Schürzen , Corsets ,
Unterröcke , Normal - Unterklei¬
der , weiße Damen u. Kinder¬
hosen , Herren -, Knaben und
Mädchenhemde , Rachtjacken ,
Regen - « . Sonnensch irme u. s. w .

Homöop ., llamburs , Alt. Stcin-
, we<> 58, II . M . Auch Garan -
' tie s. Gelahr d. Jmptübertraguug .

NuSw . briefl. MI. 1,50.

Zu verkaufe«
höchst . Roseu , Spalierobst , edler Wein ,
Johannis - , Stachel - und Himbeer¬
sträucher , Erdbeerpflanzen (Mamuth ) ,
Blumen :c . Käufer wollen sich am
kommende » Sonnabend Nachm , bezw .
Sonntag Vorm , bei C . Otto , Hinter -
stvaße 7 , einfinden .

1
"

gute alte Geige
zu verkaufen . Auskunft erthcilt

C . Förster , Kronprtnzenstraße 13.

uuge Mädchen
Schneidern , Maaßnehmen

Musterzeichner » erlernen bei

Verl . Ostf riesenstr . 34 .

ucht fü Bremen
, oheu Lohn zu Johanni ein

erstes erfahrenes

u sm ädchen
iten Empfehlungen . Dasselbe

aschen , vlätten , servireu und

ndchen können . Anmeldungen

ssiren an

ne» , Richard Wagnerstr . 20 .

:t ein Mädchen von 15 bis

en für die Nachmittagsstuuden .
vl <> Erved . d . Blattes .

Vi8 itsnltsi-tön
in kueii - n . Steinlil'velr

rvoräsu arrk äu8 EssLtiwuoß :-
vollsts ruicl Lllligst « setwsll -
stsws LvAOksrtiA von äsr

Lovbllraokvrsl
äes „ P » K « b1 » 1ttz8 " .

III . 8Ü88 ,
LrooxrlL2en8tru88v Sir . 1 .

Pa. 1890er Zauerktihl ,
sowie blaßrothe Speisezwiebeln
in Ladunusfrachr bis Bremen und
Preißelsbeeren offerirt billigst

E - A . Lühr , Magdeburg .

Stroh
habe billig abzugebcn.

_
Bant . _

Erzen fichrre Hypothek
werden zum 1 . Mai er .

AN . 20ÜÜ
anzulechen gesucht. Näheres bei

Frau Wittwe Gchimmelpeuniug ,
Rooustraße .

EinzaterhaltenksSophn
siebt billig zu verkaufen bei
H A Reine rs , Bant , Adolsstr . 14 .

Frisches llokNeilch
ist zn haben bei

W . v. Effen, Bant , Werftstr . 10 .



Einige Restbestände in wollenen
100 orn breiten

Al -id-r - Satin ,
per Meter 66 Pfg .

90 om breites

vamvuliivlL ,
per Meter Eg » Pfg .

^ ^ Iü5ok - Piqu6 , ^
75 om breit , gute Qual . , pr . Nieter

DM " 4 « Pfg .
-
HW

V . Vühvincrnn ,
Wilhelmshaven .

prmknOkli - Schuhe
für Damen und Kinder ,

Großes Sortiment .

«loü . lloMnns ,
Neuestraße 8 .

Ükbernchmc Beftellunqkn aus

s Glasschilder s
in jeder Ausführung zu den billig¬
sten Preisen .

Joh. Focken,
Rothes Schloß .

8ÄV8L ' WZzru -

Jafel -Wlargarine ,
hochfeine Qualität ,

troh beöemender Preissteigerung das
Pfund nach wie vor nur 55 Pfg .,

Bismarckstr

DchM-e, Schiefer.
Asphalt . Goudron

an » Lheer
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

/ i . Vksoll8MUÜI ,
Anguftenstraße I

Lehr schönen

gnii «ch.S »kck
» Pfund 76 Pfg .,

bei Abnahme von ganzen Setten L Pfd ,
65 Pfg ., empfiehlt

Iß / /

Gute geräucherte

Lrbinksn
bei Abnahme von ganzen Schinken
L Pfund 65 Pfg ., empfiehlt

LI.
_ Neue straße 16 . _

G ^ räll ^ ,
Usrrmalker, Kani,

bringt sein durch neue Zusendungen auf
das reichhaltigste ausgestattetes Lager in

KegMorm
in empfehlende Erinnerung .

kreise susserstdMis .
Bockhörn . Bin am Sonnabend

mit frischem

Kchminkfteijlh , Wurst u.
trock . Schinken

in Neuheppens auf dem Markt .

ImHstMkwstltW
geeignete Persönlichkeit gesucht .

Offerten unter „ Haus U . " an die
Exped . d . BlatteS .

Eine Kommode
und eine zweischläfrige Bettstelle zu
verkaufen. Grenzstraße 50 .

Gespenster .

Prima geräucherte westf.
Schinken ,

Prima geräuch . braunschw .
Eebermnrst ,

Prima geräuch . vraunschw .
Rsthmnrst
bet

D . SnlLkvr ,
Neuheppens .

Leberwurst , feine Qualität , düs
Pfund 45 Pfg . D . O .

Empfing soeben :
IiliÄk » - >» igs -7irst-

Wühen ,
echtblau , neuestes Faeon ,

welche sehr billig abgeben kann.

I
-MM- Gökerstraße .

. ^ vßs ,
GökeHrgßs 12 ,

empf als ne « eingegangen :
Xinäer -IiLtirelieii in ^ noli 8-

tuest N. 1 :6 (164,
Linä 6r-Litt 6l, -8 e1in 486 n in

1Vn 6ll 8tU 0ll u . I , 6 ä 64 ,
I )ain 6n-8 eltnr -: 6n in 1^ a,eii8-

tN6ll, 25V 6i86ititz' dnmwi -
stosts 6to ,

8Ünnnt 1ic 1i 6 IVneststneiik , P 64
N 6t 64, in 86kvnr 2h V 6i 88-
ZrunäiK , bunt , in /^ viefiel -
Nu 8t64N 6te .,

L 6tt 6ill 1a.A6N8toik6, nbA 6xN88t
nnä P64 Ll 6t 64,

^ 64M6l -8 LltON6r (8 eIlV 6i 88-
d1ntt 6r) in K4088 . ^ 1185VcOt 1,

5V6i 886 Onnnni - Oonnnoä 6n -
I ) 66^ 6N , 81nLlr 1 M .,

5V 6i 886 Onmmi - Pi 8 e 1t (l 6 ek 6n
in K408864 Z .118V 9.U1.

Empfing soeben :
eine große Auswahl

Mm -
" '

in schwarz « farbiq,
in steifen n. weiche » Faeons ,

welche sehr billig abgeben kann.

N A cks ,
Giikerstratze IS .

> VS816A >

Kinliörniörsn -Ialg ,
V /2 Pfund S Mk . empfiehlt

LI .
Reuestraße 1« .

Arbeitsschuhe
mit Zug und Schnüren ,

Zungenschuhe.

7o1l . Mtdans ,
Nenestraße 8 .

selten und durchwachsenen ,
bei Abnahme von ganzen Seiten
L Pfund 66 Pfg . , empfiehlt

LI. LiÄMK« »',
Nenestraße 16 . _

Karnirte und ungarnirle

W - Mi - Msu - L
welche in großer Auswahl vorräthig , sowie

Klmen , KSstder, Mm n. Rüschen n . j . n>.
verkaufe ich wegen Wohnungswechsel vom heut . Tage ab bis 28 . April

um 25 Proz . billiger .

Marls «lüi 'Z
' SQS ,

Vismavckstvatze Ay.
Vom Mai ab befindet sich meine Wohnung Bismarckstraße

Nr . 18 in den bisher vom Kaufmann Herrn Bökmann benutzten
Räumen . D . O .

styl i. stiimMN , stellst „stislll'iiii",
ist mit einer Ladung

81 stirlL 0 l»stvi»
von Grangemouth hier angekommen . Der rechtmäßige Empfänger der
Ladung wolle sich sofort durch Vorzeigung des indossirten Connoissements
an den vorgenannten Kapitän oder an den beeidigten Schiffsmakler
WAtS wenden .

Wilhelmshaven , den 10 . April 1891 .

» Lt 8 .

Wstmtise o . 7 .

Billigst - Preif - l

«ßOZL .
> » NeuestestzK 8 W >

Doppelt gesiebte Nußkohlen ,
n Centner 1 Mk . 20 Pfg . , 10 Centner 11 Mk .,

AM" schweren Preßtors,
ä. Centner 80 Pfg . , 10 Centner 7 Mk . , empfiehlt

L . SvKOINa » » , Bant
KSkirliotm äustvsckZuf

von

zu LinknufSpveisen .

Da ich in nächster Zeit mein Geschäft von Bant nach Wil¬

helmshaven verlege , habe ich mich entschlossen , einen großen Ausver¬
kauf zu arrangiren und bietet sich dem geehrten Publikum von Wil¬

helmshaven und Umgegend Gelegenheit , für wenig Geld gute , reelle
Maaren zu kaufen , welches Niemand versäumen wolle .

Hochachtungsvoll

» . Sosvina » » .
Damen- und Kmder-Hüte
in großer Auswahl empfiehlt

Vvorx Srruis ,
Bismarckftmße 25 , um Pack

l!

Erwarte in den nächsten Tagen
eine Ladung

S. MIL
Gest . Bestellungen nehme schon jetzt gern entgegen .

» . VLvnkv » ,
_ Kopperhörn ._

Zu verkaufen
schöne, 6 und 8 Wochen alte

L - I 'erkeL .
Gebr . Harms , Acenmcr Mühle.

Zu verkaufen
kifiiiikkr «dl. Hand «iagkN.

Folkerts , Stelliuacher,
Augusictisirafie.

Hisslei' ll Mslmlism.
(Kaisers»»!.)

Freitag , 16 . April 1861 :
MW- m- i Opern - Abend ,

üLarllia
oller : Der Markt zu. Kiikmoall .
Morgen Sonnabend geschloffen.

Sonnabend , 11 . April :

älraliöm . /ldsnll
Bahnhofsrestauration .

GchnDttm „WM ".
Sonnabend , 11 . April ,

Abends 8 Uhr :

llnl . K» « n >I - stm » « llq
im Vereinslokale .

Tagesordnung :
1 . Rechnungslegung ,
2 . Borstandswahl ,
3 . Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen sämmtlicher ,

auch der Passiven Mitglieder ersucht
Der Vorstand .

llis Lbsokiölislöisr
für die Herren H . , IL., v .,
findet hente Abend
im Kaisersaale statt .

Wilhelmshaven , den 10 . April 1891 .
Das Komitee.

I '
oräsrMASk

Ult uns und nnssrs HktusituItuwA,
^IsieitAliti ^ ob übsr diWÄbsn borsits
ksobniiilASv oäsr äsnAl . vorUsASn
8o !1tsn oäsr niostt , bittsn vir bis
»NM» 26 . ck. »1 . bsi äoi
IttEsiASii Olätmb 8xur - u Ostiibunk
änroll LinrtziolltniA von ReollunnZW
ASltöllä 2N wuottM .

Vi1b6lm8bo .v6n , 8 . ^ pril 1891.
Ksk Kümlrslllstst - KM

Vomsivr und krau.
Dagewcfen, absolut unschädlich . Halt

doch Muth , was soll ich denn machen ?
Schreibe und komme recht oft. Dein

ML « L» M « L 8t .
Der Maurergeselle

Ishann Dirks

ans Neueude , hier in Arbeit bei
Herrn Baumeister Schulz gewesen,
hat sich baldigst bei mir zu melden.

A . LZIMG18 , Gastwirth ,
Wangeroog .

bringen hiermit zur Kenntnis;,
daß d : e Aenßerung der Ehefrau

Jhlkfeld , Grcnzstr . 37 , über mein Haus,
(orcazpr . 20 , aus Unwahrheit geruht .

H . Janffen
uebst sämmntchen Mietheru .

llOOOOOOOOOOOV

v ö . LirlMoü , f
s praet . 2 a1m -^ r2t , o

0
HV Mßr « 1i » 8ßsKVGr »

lloonstrasae >V8, I. Ltsge .
v

<SOO < » <A

Heöurts - Anzeige .
Statt besonderer Meldung.

Die Geburt eines SohUks beehren
sich hiermit ergebenst anzuzetgen.

Berlin , den 8 . April 1891 .

Korveiim -Kapliän . 8612
und Frau .

Jodes -Anzeige .
Nach längerem Siechthum starb

gestern Abend 8 Uhr in dem
Herrn mein geliebter Ehemann
und meiner unmündigen Kinder
treusorgender Vater , der

Schiffvau -Werkführer
O . Ilnräv ,
im 41 . Jahre seines viel bewegten
Lebens. Tics bringen tiefbetrübten
Herzens allen Freunden und Be¬
kannten zur Anzeige und bitten
um stille Theilnahme

Die trauernde Wittwe
nebst Bruder .

Tie Beerdigung findet Montag ,
den 13 . Avril , Nachm . 3 Uhr ,
vom Trauerhausc , Kettenstraße 1 ,
aus statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th - Süß in Wilhelmshaven.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

